
Next-Generation

Canon Lucia
PGI-9 / PGI-7
Tintentanks

Lucia-PgR

Wichtig: 

Bevor sie beginnen 

LESEN SIE DIESE 
ANLEITUNG

und machen sie sich mit der Reihenfolge der Arbeitsschritte vertraut. Sollten sie danach noch 
Fragen zur Anwendung haben, so wenden sie sich bitte an unseren Produkt-Support. Die 
Kontaktinformation finden sie auf der letzten Seite dieses Dokumentes.

Arbeitsplatz Vorbereitung: Richten Sie sich Ihren Refill-Arbeitsplatz ein! Bedenken Sie dass 
Tinte recht dauerhafte Flecken verursachen kann. Tintenflecken können aus Stoffen, Teppichen 
und Holz nicht mehr entfernt werden. Ziehen Sie sich also alte Kleidung an und wählen Sie eine 
Arbeitsunterlage, die resistent gegen Flüssigkeiten ist (Glasplatte oder Spülablagefläche). 
Legen Sie auf diese Arbeitsunterlage mehrere Lagen (min. 5 Bogen) einer alten Zeitung.
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System: Canon PGI-7 / PGI-9
Lucia Tintentanks

Anleitungs-Version: Stand 08.03.2012

Inhalt: PGI-9 = ca. 12 ml
L-Gewicht = 16 g
V-Gewicht = 28 g

PGI-7 = 25 ml
L-Gewicht = 21 g
V-Gewicht = 46 g

Tintenspeicher: Flüssigtintenspeicher

Besonderheiten: Flüssigtintenspeicher
für vollpigmentierte Tinten
Unterdruck geregelt

Reset fähig & Deaktivierbar



Lucia – Tintentanks

Etwa im Mai 2007 hat Canon den Canon Pixma Pro 9500 auf den Markt gebracht – ein A3 
High-End Fotodrucker, der erstmals für Canon, mit vollpigmentierten Tinten arbeitete. 

Am bisher bewährten Verbrauchsmaterialkonzept mit Semi-Permanent Druckkopf und Single-
Ink Tintentanks hat man festgehalten.  Allerdings erinnert nur die äußere Form der 
Tankkassette an den Urahn BCI-3 oder 
deren letzten Entwicklungsstand CLI-8.

Neu ist dass die Tankkassetten jetzt 
nicht mehr durchsichtig sind. Das 
Gehäuse besteht eigentlich nur aus 2 
Teilen. Es gibt die Tankwanne (A) – 
diese ist aus einem Stück gefertigt und 
besteht aus der Rückwand. Sowie den 
Seitenteilen. Des weiteren gibt es den 
Deckel (D) – der mit einem 
Sichtfenster  (C)  versehen ist und mit 
dem die Kassette verschlossen ist.

Im Inneren der Tankwanne befindet 
sich ein Folienbeutel – tricky dabei ist, 
das der Folienbeutel eigentlich kein 
Beutel ist sonder nur eine einzige Folie 
besteht die mit der Tankwanne 
verschweißt ist.

Das Funktionsprinzip dieser Tankkassette entspricht ein bisschen dem Klassiker HP No.45 oder 
51645. Unter der Folie ist eine Metallplatte sichtbar. Zwischen Metallplatte (F) und Tankwanne 
sitzt eine Feder (H), diese drückt die Metallplatte vom Boden der Wanne weg. Bei der HP 
51645 wurden als Feder 2 ineinander gesteckte Metalllaschen verwendet. Der Sinn und Zweck 
ist der gleiche, da die Feder versucht den Beutel auseinander zu drücken, entsteht im Inneren 
ein Unterdruck – dieser Unterdruck wiederum hinter die Tinte am auslaufen.

Auf der Oberseite der Metallplatte (F) befinden sich 2 Gummielemente (I) – diese fixieren die 
Metallplatte im oberen Bereich der Kassette. Der Grund ist folgender: Saugt der Druckkopf 
Tinte aus der Kassette, dann zieht sich der Beutel im inneren zusammen. Dies geschieht immer 
an der Oberseite der Metallplatte zuerst. Die beiden Gummielemente sorgen also dafür dass 
sich die Metallplatte exakt so anlegt dass keine Tinte eingeschlossen wird – der untere Teil des 
Beutels entleert sich also zuletzt.

Die Kräfte die in der Kassette wirken, also Federdruck und sowie der Widerstand des 
Bubblebreakers (G) und des Auslauffilzes sorgen dafür, dass der Inhalt im Druckgleichgewicht 
befindet. Entnommene Tankkassetten laufen nicht aus und saugen auf keine Umluft an.
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Das Sichtfenster im Verschlussdeckel der Kassette ist eigentlich ohne Sinn. Der Drucker kann 
damit nichts anfangen und zur optischen Kontrolle durch den Benutzer ist das Fenster nur 
bedingt geeignet. Man sieht lediglich den Abstand der Metallplatte zum Fenster. Der Deckel ist 
gleichzeitig die Entlüftung der Kassette, eine kleine Aussparung (B) sorgt dafür dass von er 
Typenschildseite her Luft in die Kassette gelangen kann.

Der Tintenauslass hat eine neue Form – er ist rechteckig 
ausgeführt mit gerundeten Ecken. Im Auslauf verfügt die 
Kassette über einen Bubblebreaker – sowie als der 
Kontaktstelle hin zum Druckkopf über das bekannte härtere 
filzartige Material. Diese ist von Außen mit einem Rahmen 
auf die Tankwanne fixiert worden.

Der Öffnungsclip ist nicht mehr verschweißt sondern 
geclipst. Leer gedruckte Kassetten lassen sich also sehr 
gut wieder verschliessen.

Was fehlt – ist das Prisma, das bisher bei Canon Single-Ink Tanks von der Sensorik des 
Druckers ausgewertet wurde. Baulich bedingt – da sich der Tankbeutel evakuiert – musste man 
sich hier wohl anders entscheiden. Dem Drucker bleibt lediglich der Canon-Chip als Info über 
das Füllstandvolumen. Auf dem Chip befindet sich eine LED, deren Licht wird über einen 
Lichtleiter auf die Oberseite (E) der Kassette geführt und kann vom Drucker mit einem 
optischen Sensor erfasst werden.

Deckellos - Blick in die Lucia-Kassette – der Beutel mit Tinte ist schon ziemlich evakuiert.
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Canon PgR

PgR oder Pigment Reaction ist eine weitere Neuerung die mit der Lucia Tintenserie entwickelt 
wurde.  Mit einer Flüssigkeit aus dem PGI-9 Clear Tank wird über eine Befeuchterrolle das 
Papier beschichtet. Direkt im Anschluss daran erfolgt die Bedruckung mit Tinte. Der Drucker ist 
damit in der Lage aus normalen Kopierpapier, ein beschichtetes Inkjet Papier herzustellen. 
Durch die Beschichtung wird das Bleeding also das verlaufen der Farben verhindert, als auch 
deren optisches Erscheinungsbild verbessert. Der erste Drucker der über die PgR Option 
verfügt ist das Canon MX7600 ein Office & Foto AIO. Aufgrund der baulichen Unterbringung der 
Befeuchterrolle steht die PgR Funktion nur beim Papiereinzug aus der unteren Kassette zur 
Verfügung.

Canon PGI-7

Beim MX7600 gibt es neben dem Tank für PgR auch einen weiteren schwarzen Tintentank – 
PGI-7. Er verfügt über ein größeres Volumen und ist zum Druck von Textschwarz gedacht. Mit 
diesem Tank wurde das PGI-9 System das bisher ausschließlich für Fotodrucker eingesetzt 
wurde auch im Officebereich etabliert.

Ein weiterer Drucker der die beiden Tanks PgR und PGI-7 benutzt ist der iX7000 der Ende 
2009 auf den Markt kommen wird. Dies Modell ist zwischen den Modellen ix4000/ix5000 und 
der PRO-Lucia A3 Geräte Serie platziert. Ein A3 Drucker mit 5-Farbdruckwerk und PgR. 
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Lucia – Impossible Mission ?

Kommen wir zum spannenden Teil. Die neue Kassette ist eine ziemliche Nuss, ähnlich wie bei 
Brother LC-980/LC-1100 könnte man meinen, die Ingenieure wollten möglichst wenig 
Angriffsfläche für den Refill bieten.

Erfreuliche Weise liefert Canon das 
notwendige Hilfsmittel zum Refill gleich 
mit. 

Der Orange Verschlussclip!

Auf der Innenseite ist der Clip mit einer 
Silikondichtung versehen der die 
Tankkassette luftdicht versiegelt, sobald 
der Clip aufgesetzt wird.

Dank der Clip-Befestigung ist er nahezu endlos wiederverwendbar.

In der Mitte der Silikondichtung befindet sich eine runde Vertiefung. An dieser Stelle bohren wir 
ein Loch mit einem Durchmesser von 1.5 mm – durch die Dichtung und durch das orange 
Gehäuse hindruch.

Anschließend kürzen wir eine Kanüle so dass etwa noch 5 mm der Kanüle außerhalb des 
Luerlok-Anschluß stehen bleiben. Dieser Kanülenstummel wird wird von Außen in das Bohrloch 
eingesetzt. Das offene Ende der Kanüle sollte dabei mit der Silikondichtung auf der Innenseite 
bündig abschließen, also nicht einige mm darüber hinaus stehen.

Damit das ganze fest zusammen hält, fixiert man zuerst die Kanüle mit etwas Sekundenkleber. 
Besitzt man einen Aktivator für den Sekundenkleber so ist es sinnvoll die Klebefläche an dem 
orange Kunststoff damit zu aktivieren. Die Klebung wird dadurch fester. Anschließend verpasst 
man dem ganze mehr Stabilität indem man die Klebung mit einigen Lagen 2K-Kleber oder 
Heißkleber mechanisch verstärkt.

Wie der eingeklebte Kanülenstummel aussieht – sieht man auf dem Bild der folgenden Seite.
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Lucia – Canon-Clip-Refill

Zum Refill benutzt man eine 20 ml LuerLok-Spritze in die man 12 ml Tinte aufzieht.

Der umgebaute Verschlussclip kommt auf die Tankkasette, anschliessend schraubt man die 
Spritze auf die Kanüle. Refillt wird mit auf dem Kopf stehender Tankkasette, d.h. die 
Etikettenseite befindet sich auf der Unterseite, die Auslauföffnung der Kassette mit dem Refill-
Clip auf der Oberseite.

Tip: Wenn leere PGI-9 Tanks unverschlossen herumliegen kann es sein dass diese aufgrund 
der Unterdruckregelung etwas Luft über den Bubblebreaker in sich aufgenommen haben. 
Nachdem man einige ml eingespritzt hat, kann man versuchen diese Luft über die Spritze 
wieder ab zu saugen. 

In der Kassette läuft die Tinte nach Unten und Luft, die eingeschlossen ist, sammelt sich direkt 
unter dem Bubblebreaker.

Ähnlich unseren Nozzle-Aktivatoren für HP Schwammkassetten kann man den Refill-Clip also 
dazu benutzen um die Kassette zu primen und Luft aus Innenraum abzusaugen.

In eine leere PGI-9 passen ohne Probleme 12 ml, in die leere PGI-7 entsprechende 25 ml.

Da der Drucker den Tintenstand rein über den Chip überwacht ist immer etwas Resttinte in der 
Kassette. In der Praxis hat es sich daher bewährt wenn man vor dem Refill versucht diese ab 
zu saugen. Benutzt man eine leicht gleitende Spritze mit Silikonring, dann merkt man man am 
Widerstand wann der Tintenbeutel im Inneren der Tankkassette komplett evakuiert ist. 

Man sollte allerdings nicht zu fest ansaugen, da die 
Folie im inneren relativ dünn ist. Wird diese durch 
zu hohen Unterdruck beschädigt leckt die Kassette 
im Inneren.

Zur optischen Kontrolle ist das Sichtfenster im 
Seitendeckel der Tankkassette ideal – sieht man im 
Innenraum flüssige Tinte außerhalb des 
Folienbeutels schwimmen – dann ist die 
Tankkassette kaputt und darf nicht mehr in den 
Drucker eingesetzt werden. 
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Ungleiche Brüder – resetten von PGI-7 / PGI-9

Im rechten Bild sieht man auf den 
Aussenpositionen eine PGI-7 und eine 
PGI-9 Kassette – im Vergleich dazu auf 
der Mittelposition PGI-5/CLI-8.

Bei PGI-7 fällt auf dass der Chip etwas 
seitlich versetzt sitzt, abgesehen davon 
haben die Auslauföffnungen dieser 
beiden System gänzlich andere 
Abmessungen.

Dies hat zur Folge dass PGI-7/PGI-9 
Tanks nicht so ohne weiteres auf einen 
Resetter für PGI-5/CLI-8 Tintentanks 
passen.

Die Lösung: Statt zur Säge zu greifen und den Resetter umzubauen, benutzt man einfach eine 
Carrier-Kassette für PGI-7/PGI-9 Chip.

Da Canon die Chips auf 2 Plastikzapfen befestigt ist der Austausch denkbar einfach. Noch 
einfacher wird es da Canon den Wechselmechanismus für die Chips gleich mit liefert:

Am Chip gibt es für die 2 Zapfen ein LOCH und einen 
SCHLITZ.

Statt die Kappen von beiden Zapfen abzuschneiden, trennt 
man nur die Kappe von Zapfen der sich an der LOCH 
Position befindet.

Jetzt kann man den Chip leicht anheben und über den 
offenen Schlitz vom zweiten Zapfen abziehen.

Zum CHIP-Reset einer Canon Lucia Kassette setzte man 
also den Chip einfach auf die Carrier-Kassete um, führt 
damit den Reset-Vorgang durch, und steckt den Chip 
anschliessend wieder auf die Lucia Kassette.

Da der Resetter nicht verbastelt wurde kann er also evtl. für einen bereits vorhandenen Drucker 
mit PGI-5/CLI-8 weiter benutzt werden.

Einschränkungen: 

Dass der PGI-/CLI-8 Resetter überhaupt mit der Lucia Serie zu benützen ist, ist wohl eher ein 
Zufall. Die Chips der grauen GY Kassette sowie Photo-Schwarz PBK können nicht resettet 
werden.
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Und hier finden Sie unsere wichtigsten Kontaktdaten

Anschrift H.S.T. Bernd Trojan
Hoyerbergstrasse 44c
D – 88131 Lindau (B.)

Ust-Id DE191612401

Internet www.hstt.net

Bestellungen telefon +49-(0)8382-9983-90

telefax +49-(0)8382-9983-91

Refill-Support telefon +49-(0)8382-9983-92
Kaufberatung

email refill-faq@hstt.net

Alle unsere Rufnummern sind normale Festnetz-Rufnummern der Telekom,
es entstehen für den Anrufer keine Kosten durch Mehrwertdienste!

Internet Bestell-Shop www.hstt.net/webshop

Refill-FAQ www.hstt.net/refill-faq

Refill-Forum www.hstt.net/forum

Downloads www.hstt.net/download
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